
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Rom  ist  eine  mehr  als  dreitausend‐
jährige  Stadt,  immer  wieder  auf  sich 
selbst  neu  aufgebaut.  Man  muss  sich 
diese  Stadt  wie  einen  Kuchen  mit 
verschiedenen Schichten vorstellen. Um 
den Geheimnissen  dieser  Stadt  auf  die 
Spuren  zu  kommen, muss man  sich  in 
ihr Inneres wagen und deshalb schlagen 
wir  Ihnen vor,  in bekannte und weniger 
bekannte  „Unterschichten“  des  Antiken 
Rom  vorzudringen.  Wir  beginnen  mit 
dem  Besuch  der  Kirche  San  Clemente, 
welche  dem  Besucher  Gelegenheit  zu 
einer  mehrfachen  Reise  in  die 
verschiedenen  Jahrhunderte  bietet. Auf 
der  untersten  Ebene  befindet  sich  ein 
römisches  Haus  und  ein  Mithras 
Heiligtum, ein dem persischen Sonnen‐
gott  gewidmeter  Altar.  Darüber  liegt 
eine  frühchristliche  Basilika  und 
wiederum  darüber  die  heutige  Kirche 
aus  dem  12.  Jh.  mit  Ihren  wunder‐
schönen  Apsismosaiken.  Da  man  sich 
bei  diesem  Besuch  durch  verschiede 
Jahrhunderte  bewegt,  kann  man  in 
fantastischer  Weise  den  Aufbau  der 
Stadt Rom erkennen. 

Anschließend  geht  es weiter um Ausgra‐
bungen  unter  der  Kirche  SS. Giovanni  e 
Paolo auf dem Caelius zu besichtigen. 
Diese  Ausgrabungen  wurden  erst  seit 
kurzem  dem  Publikum  zugänglich 
gemacht.  Es  handelt  sich  um  einen 
Wohnkomplex  aus  der  Kaiserzeit  mit 
fantastisch erhaltenen Wandmalereien, der 
Ihnen einen Einblick in das tägliche Leben 
der antiken Römer bietet. 

Das Unterirdische rom 
 

 Dauer: ca. 3 Stunden – halbtags             


